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76. Jahrgang

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung

CH. II. 888/7. 16. K.R.A.),
ft/nv 'reise und Beschlagnahme

Höch!̂ r (VoM 8. August 1916.)^ Leder . _ » .

von

E,de Bekanntmachung wird auf Grund des
Belagerungszustand vom 4. Junr 1851,

Oer _ v  s, »a 9dnVvi‘rtfifiictt Gesetzes über den

Mit

Ä-r f Grund des Bayerischen Gesetzes über den
ra auf G r November 1912 in Verbindung mit

. Narordnung vom 31 . Juli 1914 , des Ge-
-aEreise , VoM^4 . August 1914 (R .-G .-Bl S.
Estung vom 17 . Dezember 1914 (R .-G .-Bl . S.
Ämmtmachungen über die Aenderung dieses

^ yi -? anuar 1915 (R .-G .-Bl . S . 25 ) , vom - 23.
b°mi? '(R -G .-Bl - S . 603 ) und Vom 23 . März , 1916

IpJqY ferner der Bekanntmachungen über die
^Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915 (R -G-

m 0 Oktober 1915 (R .- G .-Bl . S . 645 ) und 25.
E (R -G .-Bl . S . 778 ) zur allgemeinen Kennt¬

et dem Bemerken , daß Zuwiderhandlungen ge-

in d« Anmerkung *) abgedruckten Bestimmungen be-

Kefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld-
M^ hntausend Mark oder mit einer dreser Strafen

^ 'naesetzten Höchstpreise überschreitet;
^ -i cmderen zum Abschluß eines Vertrages auf-
ä ^ nrch den die Höchstpreise überschritten werden
L m einem solchen Vertrage erbietet;

Keaenstand , der von einer Ausforderung (§ 2 3

Mtze^ etr . Höchstpreise ) betroffen ist , beiseiteschafft,

Aufforderung der zuständigen Behörde zum
1 von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt

LTLW » » » « . I°- di° Höchstpreise sest-
den zuständigen Beamten gegenüber verherm-

m nach § 5 des Gesetzes , betr . Höchstpreise , erlasse-
Au-führungsbestimmungen zuwiderhandell.
vor ätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und £

Belbteafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
M um den der Höchstpreis überschritten Worden ist
Li Fällen der Nr. 2 überschritten werden sollte,
tz. der Mndestbetrag zehntausend Mark so rst auf
«Imnen Im Falle mildernder Umstande kann dre

ch bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermatzigt

'den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der
«geordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten

straft werden , sofern nicht nach den allgemeinen S ^ nfgesetzen
höhere Strafen angedroht sind . Auch , kann die Schließung
des Betriebes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23 . September
1915 (R .-G .-Bl . S . 603 ) angeordnet werden.

8 1. Bon der Bekanntmachung betroffene
G e g e n st ä n d e.

Von dieser Bekanntmachung betroffen wird Leder ieder
Herkunft (unabhängig von seiner Benennung ), das ferner , Be¬
schaffenheit nach unter eine der im 8 3 aufgeführten Leder¬
arten fällt , und zwar unabhängig von Gerbart und Zu¬
richtungsart , falls diese nicht für die betr . Ledersorte in 8 3
ausdrücklich angegeben sind . , Q.

Anmerkung:  Aus die Bestimmungen unter § 9h der
Bekanntmachung vom 31 . Juli , betr . Beschlagnahme , Be¬
handlung , Verwendung und Meldepflicht von rohen Hauten
und Fellen , Wird ausdrücklich hingewiesen.

§ 2. Höchstpreis.
1. Verkaufspreis des Herstellers oder der Gerbereiver-

Verkaufspreis des Herstellers oder der Gerbereiver¬
einigung darf den iM 8 3 angegebenen Grundpreis nicht
überschreiten.

2. Verkaufspreis des Großhändlers .
a ) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Hauten , Kern¬

stücken . Hälsen oder Flanken darf beim Großhändler den
im 8 3 angegebenen Grundpreis um nicht mehr als drei
vom Hundert überschreiten . . „ , r .

b) Hat der Großhändler jedoch Svhlleder oder Vacheleder
(aus Großviehhäuten ) im ganzen Hauten gekauft und da¬
raus Kernstücke geschnitten , so darf er beim Weiterverkauf
dieser Kernstücke den für sie im § 3 angegebenenGrund-
preis um fünf vom Hundert überschreiten Kernstück im
Sinne dieser Bestimmungen ist ern Stuck Leder , da » aus

des Schuldigen öffentlich bekänntzumachen rst ; auch kann
neben Gefängnisstrafe aus Verlust der bürgerlichen Ehren-

Mit ^ Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird bestraft : ,
1 wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstande heraus-

zugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu uber-
brinqen oder zu versenden , zuwiderhandell ; . . . . .

2 wer ûnbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beisette-
ickiafit beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kaust oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbsge-

3 wer ^ der ^ Verpflichtung .^ die beschlagnahmten Gegenstände
' zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt,

4 . wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider¬
handelt.

dem besten , nicht abfälligen Teil der Haut besteht , und
nach dem Halse zu höchstens dis zur Bordertlaue , nach
dem Bauche zu höchstens bis zu den FlemMen reicht,

3 . Verkaufspreis des Kleinhändlers.
a ) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Häuten , Kern¬

stücken , Hälsen oder Flanken darf beiM Kleinhändler den
im 8 3 angegebenen Grundpreis um nicht mehr als zwölf
vom Hundert überschreiten.

b) Der Verkaufspreis von Ausschnitten aus Sohlleder oder
Vacheleder darf beim Kleinhändler den im 8 3 angegebe¬
nen Grundpreis um nicht mehr als zwanzig vom Hundert
überschreiten . Unter „ Ausschnitten " sind Stücke zu ver¬
stehen , die mindestens ein Quadrat von 4X4 Zentimeter,
höchstens ein Rechteck von 24 X 32 Zentimeter decken.

Anmerkung:  Hiernach darf beim Verkauf letzter Hand
z B der Ausschnitt aus dem Kernstück von Rotz -Sohlleder
2. Sorte nicht mehr als 7,50 Mk . für das Kilogramm , der
Ausschnitt aus dem Hals von Roß -Sohlleder 2. Sortenrcht
mehr als 5,10 Mk . fürdas Kilogramm kosten . Ausschnitte
aus Kernstücken von Rind -Sohlleder 2 . Sorte dürfen urcht
mehr als 10,50 Mk., Ausschnitte solchen Leders aus dem
Hals nicht mehr als 6,30 Mk . für das Kilogramm losten

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmungen gelten
Lederhändler , deren einzelne Verkäufe an einen Kunden
Mengen im Werte von 500 Mk . in der Regel nicht überschrei¬
ten und auch im letzten halben Jahre vor dem Inkrafttreten
dieser Bekanntmachung in der Regel nicht überschritten ha¬
ben . Unter diesen Voraussetzungen dürfen auch Gerbereien,
Zuricktereien und Großhändler , die ein Leder -Kleinhandels-
aeschäft schon seit dem ! 25 . Juli 1914 gewerbsmäßig betrieben
haben , in diesem KleinhandelsgeschÄst .Leder zu den unter
Ziffer 3 dieses Paragraphen angegebenen Preisen verkaufen,
jedoch nur Mengen im Werte von höchstens 500 Mk . an einen

^ " " Anmerkung:  Für Gerbervereinigungen kommen aus¬
schließlich die unter Ziffer 1 dieses Paragraphen angegebenen
Verkaufspreise in Betracht.

(Schluß folgt .) _

’ r t

| £ Sohlleder und Vacheleder

Sohlleder, Bacheleder und Brandfohlleder

Roß-Sohlleder, -Vacheleder, -Brandsohlleder

Reh-Oberleder, pflanzliche Gerbung
Rvh-Boxleder, Chromgerbung. .

[Reh-Chevreauleder, Chromgerbung

b.

Dicke

mindestens
4,5 mm

c.

Form

unter 4,5 mm

Anmerkung: Alles aus Roßhäuten oder
I Fohlenfellen hergestellte Leder ist durch Stempel-

Wt als „Rotzled — " " “
im Ausschnitt.mP' ““ ,'^ 'lebet'1 kenntlich ö" machen.

bselle (pflanzliche Gerbung)

Mastkalbfelle (reine Chromgerbung), schwarz
farbig.

qanze oder halbe Häute
Kernstücke

Hälfe
Flanken

7.00
9.00
5,50
4.25

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken _

7.00
9.00
5,50
4,25

d.

Sorte
ii III ! IV

e.
Bedeutung
der Zahlen

unter ä.

6.75
8.75
5,25
5,25

Schilder mit Klauen
Kernstücke

Hälse
ganze oder halbe Hälfe

6,25
7.00
4,75

10,75
12,50
13.00

ganz« Häute
ganze Häute

6.75
8.75
5.25
4.25

6,00
8.25
4.25
3,50
6,00
8.25
4.25
3,50

5.25
6.25
4.25
9,75

11,50
12,00

7,75
9,50

10,00

lihromrindleder, schwarz.
, farbig .

«mz-Chromrindleder (Rindbox ), genarbt oder
Mit, schwarz, auch Chromrindbekleidungsleder

r>̂ z-Chromri»dleder (Rindbox), genarbt oder
Mtt, in anderen Farben.

tomkalbleder (Boxkalb), genarbt oder
chwarz.
' -Lackleder, schwarz . .

_ wmkalbleder (Boxkalb), genarbt oder
in anderen Farben . . . .

^oomla b-Lackleder. in anderen Farben . . .

^^ ">°nleder, reine Chromgerbung , fettfrei
um höchstens 15 v. H. Fettgehalt

^Efchutzleder, reine Chromgerbung.
fctihi,emenleder, reine Chromgerbung, mit

r ***1 15  v . H . Fettgehalt

^^ ? « enleder, pflanzliche Gerbung , mit
WMns lg v. H. Fettgehalt.

Treib
°lö*iv ^ Eber, Pflanzliche Gerbung , mit mehr

lu  H . Fettgehalt

mindestens
2 mm

unter 2 mm

ganze Häute
ganze Häute

Mark
für 1 kg

Netto¬
gewicht

Mark
für 1 q m

Maschinen¬
maß

11,50
11,50

10,75
10,75

9,00
9,00

19.00
20.00

18,00
19,00

16,00

17.00
19.00

16,00
18,00

14,00

15,50 14,50 13,50

17,50 16,50 15,00

ganze Häute 17.50
22.50

„ n
19,50

I24,50

Kernstücke, kurz g-fchmtt.
Kernstücke lang geschnitt.

Schultern
Kernstücke, kurz geschnitt.

11,25
110,50

8,50
14,00

Kernstücke, kurz geschnitt.
Kernstücke, lang geschnitt.

Schultern
Kernstücke, kurz g 'schnitt.
Kernstücke, lang geschnitt.

Schultern
Kernstücke,kurz geschnitt.
Kernstücke, lang geschnitt.

Schultern

9.75
9,25
7.50

l 10,00
9,00
7.75
8.75
7.75
6.50

16.50
20.50

18.50
23.50

10,25
9,50
7,25

9,25
8.75
6.75
9,00
8,0g
6.75
7.75
6.75
5,50

15,00

10,50 Mart
für 1 qm

12,00 I Maschinen¬
maß

12,00

17,00 14,00

9.25
8 .25
6.25

8.25
7,50
5 .75
8,00
7,00
5.25
6.75
5.75
4.75

Mark
für 1 kg

Netto¬
gewicht

7,00 Mark für 1 kg
7,00 Nettogewicht

Betr . Zwischenhandel mit Gewehrteilen.
Zwischenhändlern wird der Handel mit Gewehrteilen zu

Milftäraewebren hiermit verboten . Zuwiderhandlungen unter¬
liegen ver Bestrafung nach 8 9 b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand Vom 4 . Juni 1851.

Frankfurt , den 25 . Juli 1916.
18 Armeekorps . Stellvertretendes Gcneralkvmmando.

Der komm . Gener al : Frhrr . v . Gakl,  General d. Infanterie.

Anzeige von Brotgetreide und Mehl aus früherer Ernte.
8 1. Wer mit dem Beginne des 16 . August 1916 aus

der Ernte 1915 oder früheren Ernten Vorräte an Roggen,
Weizen , Spelz , sowie Einer und Einkorn , allein oder mit
anderem Getreide außer Hafer gemischt , ferner an Roggen-
und Weizenmehl allein oder mit anderem Mehle gemischt m
Gewahrsam hat , ist nach der Bekanntmachung des Bundesrates
vom 28. Juni 1915 und 29. Juni 1916 betr . Verkehr mit
Brotgetreide und Mehl verpflichtet , sie dem Königlichen Land¬
ratsamt vis zum 20 . August 1916 getrennt Arten und
Eigentümern anzuzeigen.

Sollten sich zu dieser Zeit die Vorräte unterwegs beflnden,
so find sie unverzüglich nach dem Empfange dem Landratsamt
anzuzeigen.

Von der Anzeigepflicht sind ausgenommen.
1 Vorräte , die im Eigentum des Reiches , eines Bnnde »-

' staates oder Elsaß -Lothringens , insbesondere im Eigen¬
tum des Milttärfiskus , der Marineverwaltung oder der
Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung be-

2 Vorräte , die im Eigentum der Reichsgetreidestelle , Ge¬
schäfts -Abteilung zu Berlin oder der Zentral -Einkaufs-
gesellschast stehen . _ ^ r ! . „

3 Vorräte an Brotgetreide und Mehl , die bei einem Be¬
sitzer zusammen 25 Kilo nicht übersteigen.

4 Vorräte , die durch den Kreis an Händler , Verarbeiter
oder Verbraucher des Kreises nach den Vorschriften über
die Verbrauchsregelung bereits abgegeben sind.
8 2. Me Anzeigen sind innerhalb der im 8 1 genannten

Frist der Ortsbehörde einzureichen , welche diese in eine Liste
zusammenzustellen und diese spätestens bis zum 22. Auguft dem
Landmtsamt einzureichen hat.

8 3. Die Ortsbehörden haben darauf hmzuwirken , daß die
Anzeigen ordnungsmäßig und rechtzeitig erstattet werden . Sie
haben die Wirtschastsausschüsse zu veranlassen , nachzuprusen,
vb die Anzeigen richtig erstattet sind.

8 4 . Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mk . wird bestraft , wer die Anzeige
nicht innerhalb der im 8 1 gesetzten Frist erstattet oder
wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht . Vor¬
räte die verschwiegen sind , können neben der Strafe emge-
«aen werden einerlei, ob sie dem Täter gehören oder nicht.
1 ^ Die Herren Bürgermeister ersuche ich, ftir ortsübliche
Bekanntmachung vorstehender Vewrdnung zu sorgen.

Tillenburg , den 7. August 1916 . , „ .
Der Königliche Landrat.

nichtamtlicher Ceil.
Di- sechsteA-»k-fchl«cht.

Angesichts der Mii-ri- lg- der b-w-»it« Offert und Westen sowie in der Erwartung, die -Jen«
S 5 SÄ W- » U * des Esch » « gj-
liche Kräfte von der italienischen Front Zurückgezogen haven,
entschloß Cadorna sich zu einer neuen Offensiv  .
wählte nicht das Trentino , in dessen Bergen die Oesterreich



uneinnehmbare Stellungen innehaben , auch die Kärntener
Front zog ihn nicht an, er erkor für seinen Vorstoß den süd¬
lichsten Teil des Kriegsschauplatzes, das Küstengebiet und
eröffnete die sechste  I s o n z o s ch lacht.

Nach mehrtägiger starker artilleristischer Vorbereitung
hatte Cadorna am 4. August den Jnfanterieangriff gegen
den Görzer Brückenkopf begonnen . Die italienischen Angriffe
wurden zunächst glatt und unter schweren Verlusten für den
Feind abgewiesen . Nahezu 3000 Italiener wurden in den
Kämpfen gefangen genommen. Obwohl die Angriffe an
den meisten Punkten abgeschlagen wurden, räumte  die
österreichische Heeresleitung den Görzer Brückenkopf,
als den die Berichte immer das Hochplateau von Doberdo
bezeichneten , und nahm ihre Truppen auf das Ostufer des
Jsonzo zurück.

Die Gründe zu dieser Maßnahme lagen , wie der mili¬
tärische Mitarbeiter der „Voss. Ztg." darlegt , einerseits
darin , daß die Stadt Görz durch das italienische Feuer
bereits vollständig in Brand geschossen und zerstört worden
war , so daß ihre Behauptung und ihr Schutz durch vor¬
geschobene Abteilungen keinen Wert mehr hatte ; andererseits
wäre die tapfere Besatzung des Brückenkopfes bei den zu
erwartenden neuen italienischen Angriffen und bei der hefti¬
gen Beschießung schweren Verlusten ausgesetzt worden , die
die Führung vermeiden wollte . In einer Mitteilung aus
dem Kriegsprefsequartier war ferner darauf hingewiesen
worden , daß die Verteidigung des Westufers ursprünglich gar-
nicht beabsichtigt gewesen sei und daß die Führung mit der
Aufgabe des Görzer Brückenkopfes lediglich, zu ihrem alten
Plane zurückgekehrt sei.

Es läßt sich, noch nicht erkennen, in welchem Umfange
die rückwärtige Bewegung ausgeführt worden ist. Ebenso¬
wenig läßt sich ein Urteil darüber fällen , von welchem Ein¬
fluß die Verlegung der Verteidigung auf das Ostufer für die
benachbarten Abschnitte sein wird . Die Bedeutung des Er¬
folges , den die Italiener damit erzielt haben, soll nicht un¬
terschätzt werden , gleichzeitig mutz aber darauf hingrwiesen
werden , daß von einer Durchbrechung der österreichischen
Stellungen in keiner Weise die Rede sein kann, sondern daß
die Zurückverlegung der Truppen nach einem ausgesprochenen
taktischen Erfolge stattfand , und daß sich auf dem Ostufer,
östlich von Görz , neue günstige Verteidigungsstellungen be¬
finden , in denen der Widerstand fortgesetzt werden kann.
Wenn Görz selbst auch! jetzt dem italienischen Vormarsche
offen daliegt , so ist damit wenig gewonnen. Soll der Vor¬
marsch fortgesetzt werden — und nur dann könnte von einer
Ausnutzung des Erfolges die Rede sein —, so treffen die
Italiener auf neue starke Höhenstellungen, gegen die Neue
Kämpfe geführt werden müssen. Ein Vormarsch, in der
engen Tiefebene von Görz ist auch undenkbar, so lange die
Oesterreicher noch die starken Höhenstellungen zu beiden Sei¬
ten halten , und dort sind bisher alle Angriffe abgewiesenworden.

Cadornas letzter Bericht wird in der italienischen Presse
trotz oder wiegen seiner Kürze als Ankündigung einer gro¬
ßen italienischen Offensive aufgefaßt , die zunächst vom un¬
teren Jsonzo ausgeht . Dias erste Ziel des Angriffs scheint
Monfäleone zu sein . Die MiMärkcitiker unterstreichen die
Ein,rahme der Höhe 85, die eine besonders feste, wichtige
Stellung sei. Der Kritiker des „Corriere della Sera " warnt
zwar davor , auch aus wichtigen Ereignissen weitgehende
Schlüsse zu ziehen bei einem Kampfe, um geschickt und stark
befestigte Stellungen mit mehreren hintereinander liegen¬
den Verteidigungslinien , doch meint er, die österreichische
Verteidigungslinie sei durch den Verlust der Höhe 83 ernst¬
lich verletzt.

■Ms
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 9. Aug . (Amtlich.)
westlicher ttriegsschauplatz:
Die gestern berichteten Angriffe der Engländer

und Franzosen  nördlich der Somme gegen die ganze
Front vom FoureauxWalde bis zur Somme  sind
gebrochen . Die Engländer  ließen 10 Offiziere,
3 7 4 Mann  an unverwundeten Gefangenen in unserer
Hand und büßten 6 Maschinengewehre  ein ; sic hat¬
ten schwere blutige Verluste,  ebenso scheitert«
ein heute nacht aus der Linie Ovillers - Bazentist-
le - Petit  vorgetragener starker englischer An¬
griff.

Rechts der Maas  griffen erhebliche franzö¬
sische Kräfte  mehrmals im Thiaumont - und
Fleurhabschnitt , im Chapitre - und Bergwald
an. Mit schwersten Verlusten mutzte der Gegner
unserem Feuer und an verschiedenen Stellen unseren Ba¬
jonetten Weichen.  Die Zähl der in unsere Hand, gefallenen
Gefangenen ist auf rund 35 0 Mann  gestiegen.

Front des Feldmars challs Erzherzog Karl.
Die Zahl der südlich von Z a l o c z e gemachten Ge¬

fangenen ist auf 12 Offiziere , 966 Mann  gestiegen.
Südlich des D n j e st r sind die verbündeten Truppen über

die Linie Nizniow - Thsmienica - Otthnia  zurück¬
genommen.

V«lka«-XritS»schauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  9 . Aug. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Rriegrschauplatz:

Heeresfront des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl.
Im Gebiete des Capul in der Bukowina  wurde der

Gegner gegen Norden zurückgeivorfen. Am oberen Pruth ge¬
wannen unsere Truppen die Höhen östlich von Worochta. In¬
folge der vorgestrigen Kämpfe wurden auch die bei Otthnia
fechtenden Kräfte in eine westlich vorbereitete Stellung zurück-
geführt. Tie Gefechtstätigkeit in diesem Raume dauerte auch
gestern den ganzen Tag über in unverminderter Heftigkeit an.
Am Südflügel der Armee des Generals Grafen BothMer
schlugen k. und k. Regimenter starke Angriffe ab. Tie Zahl
der südlich von Zalosze eingebrachten Gefangenen ist auf
12 Offiziere, 966 Mann gestiegen.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
In Wolhynien  wuchsen die Kämpfe erneut zu größter

Stärke an . Sowohl bei der Armee des Generalobersten von
Terszthanskh, wo die Russen stellenweise durch Gegenangriffe
geworfen wurden, als auch bei Kisielin und am Stochod-Knic
bei Kaszolka führte der Feind seine dichtgegliederten Massen,
darunter sibirische und Gardetruppen, zum Angriff vor. Er
wurde überall , vielfach im Kampfe Mann gegen Mann , zurück¬
geworfen. Wie es bei der selbstmörderischenGefechtsführung
des Gegners nicht anders möglich ist, bildet das Vorgelände un¬
serer Stellungen ein großes Leichenfeld. Südlich von Stobhchwa
scheiterten wieder russische Uebergangsversuche.

Italienischer Rriegrschauplatz: Die heftigen Kämpfe im
Raume von Görz  dauern fort. Gestern nachmittag erreichten
einzelne feindliche Abteilungen die Stadt . Am Monte San
Michele uird bei San Martin» wiesen unsere Truppen wieder-
holt Angriffe unter schwersten Verlusten der Italiener ab
Das Königl. ungarische Seekesfehervarer Honved-Jnfanterie-
Rcgiment Nr. 17 tat sich hierbei besonders hervor.

Südöstlicher Rriegrschauplatz: Unverändert.
Ereignisse zur See: In der Nacht dom 8. auf den 9 belegte

ein Sceflugzeuggeschwader eine feindliche Batterie an der
Jsvnzomündung und die feindliche Seeflugstation Gorgo bei
Grado sehr wirkungsvoll mit Bomben. Mehrere Volltreffer
wurden erzielt. Trotz heftigster Beschießung kehrten die Flug¬
zeuge unversehrt zurück.

Der bulgarische amtliche Bericht.
f? ,0 0 - Aug. (W.B.) Bericht des Hauptquartiers:

Täglich stützen mehr oder weniger heftige Artilleriekämpfe
statt. Gestern rückten unsere vorgeschobenen Posten nördlich
des Torfes Ziumnitza  etwas vor. Eine unserer Patrouil-
len drang rn das genannte Dorf ein, vertrieb den darin be¬
findlichen feindlichen Posten und kehrte, nachdem sie die ihr
ausgegebene Erkundung durchgeführt hatte, zu ihrem Posten

S lr crIttt ttUr  leichte Verluste, obwohl sie durch
die feindliche Artillerie lebhaft beschossen wurde.

eroberten. Wir gingen dann zur Oise«,-
wieder alle Grabenstücke, in denen der ^ «
Kampfes Fuß gefaßt hatte, und dranaen‘T'fvirtiimrmf pttt 5)TnWerk Thiaumont ein. An der Front Va
nahmen wir eine Gvabenlinie und an ,
zwei Gmbenlinien des Feindes . In einerd
100 tote oder verwundete DentschH '̂ ^ .̂ di»,"
Unternehmungen machten wir etwa 200 "«a
fangene, darunter 6 Offiziere, und erobe??
gewehre. — Flugwesen: Einer unserer Flieapv . 6 i
Erkundungsflug ein deutsches Flugzeug ab ^
Auberlve brennend in die feindlichen Linien ,
gegen 9 Uhr abends warf ein feindlicher swL™ 1
auf Nanch. Fünf Zivilpersonen wurden Verl-E?
schwer.

Die englischen amtlichen Bericb, »^
Südwestlich Guillemont rückte unsere Linie
Der Feind machte vier Angriffe nordwestlick
Angriffe mißglückten, der vierte ermöglicku» „T
50 Jards Gräben zu besetzen. — In der tefefp«
wir an mehreren Stellen östlich vom Gehör
vorwärts . Der Kampf an den Zugängen von i
dem Bahnhof hält an. n

Der russische amtliche Bericht w
Nachmitta  g^ : Westfront: Am Sereth

Ergebnisse des Luftkampfes  im Juli : Deutsche
V e r l u st e im Luftkampf 17 Flugzeuge , durch Abschuß von
der Erde 1 Flugzeug , vermißt 1 Flugzeug , im ganzen 19
Flugzeuge.

Französische und englische Verluste:  Im
Luftkamps 59 Flugzeuge , durch Abschuß von der Erde 15,
durch unfreiwillige Landungen innerhalb unserer Linien
6, bei Landung zwecks Aussetzens von Spionen 1 Flugzeug,
im ganzen 81, von denen 48 in unserem Besitz sind.

Gestlicher Rriegsschauplatz: > <
Front des Generalfeldmarschalls

von HindenburF . | [[
An der Nordspitze von Kurland  fügten wir heute

früh durch unser Feuer einer größeren Zahl feindlicher
Torpedoboote , Dampfer und Segler schiweren
Schaden zu und vertrieben  sie dadurch.

Russische Uebergangsversuche  östlich von
Friedrichstadt  wurden vereitelt,  stärkere Patrouil¬
len zwischen Wischniew - und Naroczsee  abge-
wiesen.

An der Serwetsch-  und S cht sch a r a fr  o n t ver¬
schärfte sich der Artilleriekampf ; feindliche Angriffe
in der Gegend von S kr o b o w a sind g e sche i t e r t.

Mit sehr starken Kräften nahmen die 'Russen  ihre
Angriffe am Stochod  wieder aus. Zu vielen Ma¬
len  sind 'ihre Angriffswellen südlich von Stobhchwa,
im Stochodbogen  östlich von K o w e l und nördlich, von
Kisielin  im Artillerie -, Infanterie - und Maschinenge¬
wehrfeuer wieder zurückgeflutet.  Im schweren Nah-
kamps mit dem an Zahl weit überlegenen Feind blieben
unsere Truppen bei Kucharh und Porst aje
Wolka (nordöstlich der Bahn Kowel-Luzk) Sieger.

Die Kämpfe  westlich von Luzk  sind zu unseren
Gunsten  entschieden . Durch entschlossene Gegenangriffe
österreichisch-ungarischer Truppen sind verlorene 'Teile der
Stellung östlich! von S z e l Wo w restlos wiedergewon¬
nen ; 3 50 Gefangene  sind Angebracht und mehrere
Maschinengewehre  erbeutet.

Der türkische amtliche Bericht.
9' ^ g. (W.B .) Bericht desHaupt-

qrmrtrers: Kaukasus front:  Die russische Streitmacht , die
sich rnfolge der Ungunst der Wege und Verbindungen, sowie der
durch die Witterung geschaffenen Schwierigkeiten sejt einiger
Zeit tu der Gegend von Bitlis und Musch einrichten konnte,
wurde nach und nach zum Rückzug gezwungen. Sie ließ Kano-
nen, Gewehre und Gefangene in unseren Händen zurück. Der
Ruckzug l,t eine Folge der heftigen Angriffe und des Druckes,
den die auf unserem rechten Flügel kämpfenden Truppen seit
einer Woche mit Erfolg auf die außerordentlich steile Hügel-
kette ausubten . Die Bergkette südlich von Bitlis und Musch,
die der Feind bereits vollkommen befestigt hatte und die er
letzt hartnäckig verteidigte, wurde gleichfalls vorgestern von
uns vollständig eingenommen. In der Nacht vom 7 zum 8
August ergriffen unsere Truppen von der Ortschaft Bitlis , am
Morgen des 8. August von Musch Besitz. Im Nahkampf ergaben
sich am 7. August morgens südlich von Musch zwei Kompag¬
non feindlicher Infanterie mit Waffen. Unsere Truppen ver-
solgen den Femd, der in Richtung auf den Fluß Murad
flieht . ,ym und auf dem linken Flügel keine wich¬
tige Kampfhandlung. Von den anderen Fronten liegen keine
Berichte vor.

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Der französische a mtliche Bericht  vom 8. Aug. :

Nachmittags:  Nördlich der Somme erzielte die rechts
von den englischen Truppen operierende französische Infanterie
während des Angriffes der Engländer auf Guillemont einen
Fortjchritt östlich der Höhe 139 nördlich Hardecourt; sie machte
etwa 49 Gefangene. Oestlich vom Gehöft Mouacu versuchten
dre deutschen heute morgen zweimal, die gestern von den
Franzosen eroberten Gräben wiederzugewinnen. Durch Jn-
fanteriefeuer zurückgeworfen, zogen sich die Deutschen zurück
und hinterließen zahlreiche Tote. Die Zahl der von den
Franzosen gestern in dieser Gegend gemachten unverwundeten
Gefangenen beträgt 230, darunter 2 Offiziere. Auf dem rech¬
ten Maasufer setzte in der letzten Nacht wieder eine Be¬
schießung von äußerster Heftigkeit ein. Die Deutschen trugen
um 5 Uhr morgens eine Reihe mächtiger Angriffe mit starken
Kräften gegen unsere Stellungen von Fleurh bis nördlich des
Werkes Thiaumont vor. Gleichzeitig eröffneten sie ein Sperr¬
feuer und schleuderten Granaten von 21-Ztm.-Kaliber hinter
die französische Linie. Ein mörderisches Maschinengewehrfeuer
hielt alle Angriffe längs der Straße nach Fleurh und im Torfe
Fleurh an , aber den Deutschen gelang es, nach erbittertem
Kampfe, der übrigens noch anhält, im Werke Thiaumont Fuß
zu fassen. Im Wasgenwalde versuchte eine feindliche Abtei¬
lung , an die französischen Grüben bei Senones heranzukom-
men. Gewehrseuer zerstreute sie mühelos. — Abends:  Nörd¬
lich der Somme erweiterten wir gestern unfern Geländegewinn,
indem wir ein kleines Wäldchen und einen vom Feinde stark
befestigten Graben nördlich des Gehölzes Hem, das wir ganz
in den Händen halten, besetzten. Im ganzen eroberten wir
in den letzten zwei Tagen nördlich der Somme eine ganze
Linie der deutschen Gräben auf einer Front von 6 Kilometer
und in einer Tiefe von 3- bis 500 Metern. In der Champagne
wurden gestern gegen Abend nach einer heftigen Beschießung
starke feindliche Abteilungen, die zum Angriff schritten, unter
Feuer genommen und zersprengt. Am rechten Maasufer dauert
der Kampf an der ganzen Front Thiaunwnt -Fleurh mit Er¬
bitterung und Hartnäckigkeit an. Unsere Truppen hielten Stand
und gingen gegen den Feind vor, der durch Gegenangriffe
uns von dem Gelände zu verdrängen suchte, das wir in den
letzten Tagen nordwestlich und südlich des Werkes Thiaumont

Truppen mit Erfolg das ewberte Gelände.
wurden im Laufe der Kämpfe vom 4.. bis 6 gL.
an Gefangenen eingebracht: 166 Offiziere atü
ferner wurden 4 Geschütze, 19 Maschinengewehr?
und Minenwerfer, sowie eine sehr beträchtlicher m
Kriegsmaterials erbeutet. An der Stochodfront w oj
von Stobhchwa, kam ein Teil der £>e[tmet *cr
der Nacht mit hochgehobenen Händen in den
unserer Regimenter. Der BataillonsÄiminandeur rl
paneko, der sich den Ocsterreichern näherte, tn,»*
rischer Weise getötet. Unsere Schützen ersckmRnM
österreichische Abteilung. Südlich des Dnjestr nriJ
Truppen auf einer Front von 25 Werst in RichtungF
an und eroberten einen feindlichen Graben. Sie
den Gegner überall kämpfend. Durch, den mttotbfw
Druck unserer tapferen Truppen wurde der
ganzen Front geworfen. Wir besetzten die Stadt si/'
ganze Gegend östlich der Stadt bis zum Dnjestr und
von Höhen südöstlich der Stadt bis zur Eisenbahn
Stanislan . Unser Angriff wurde durch Arsillerie h
welche die feindlichen Batterien mit GasgeschG»
Sie wurden durch unser Gas vernichtet, hörten auf:
und verließen die Geschütze. Unsere Kavallerie dech
Feind, der sich in Unordnung zurückzog. In diesen".
machte eine unserer tapferen Divisionen etwa ZW'
zu Gefangenen und nahm mehrere schwere Gest
eine große Zahl Maschinengewehre. Die Zahl der wc,™
wächst. Die Gesamtsumme steht noch nicht fest, Ebknsst
die heldenhaften Truppen des Generals Letschihikh Uj
recht beträchtlichen Erfolg. — Abends:  Westfront: .
des Dnjestr wird der bisher erzielte Erfolg den!
Truppen iveiter ausgebaut. Bei der Verfolgung des
nahmen unsere Truppen die Stadt Nizniow im Stunnü
die Dörfer Brathscow, Patohicze, Nadorozna, Czarnol»
Krzhwoluth, ferner den Flecken Otthnia , indem sh,
Teil des linken Flügels des besetzten Raumes an bat]
Woran«, an welchem das Dorf Thsmienica liegt,
schoben. Vor dem Rückzug des Gegners wurden an bersch
Stellen Explosionen gehört; es scheint, daß der Feind!
und Depots sprengte. Gefangene und Kriegsbeute
zählt. Die Zahl wird mitgeteilt , wenn sie abgeschl
Das von uns eroberte Gebiet hat eine Fläche don
166 Quadratwerst.

Der italienische amtliche  B e r i cht vom8. L_
Im Lagarinatal dauert die starke Artillerietätigkeito]
der Hochfläche von Schlegen wurde ein heftiger seiM
Angriff im Gebiet des Monte Zebra, zurückgeschlageit!
Hochcordedoleerneuerte der Gegner nach heftiger BesU
seine Anstrengungen gegen unsere Stellungen am Montkß
er wurde mit schweren Verlusten immer wieder zunichü'
Am unteren Jsonzo dauert der erbitterte Kampf gegi
Görz unaufhörlich fort. Der Älionte Sabotino und der!
San Michele, die Hauptpunkte des feindlichen SBibetjL
sind von uns ganz erobert. Der Görzer BrückeuM
ebenfalls in unsere Hände. Unsere Geschütze beschiesttA
Stadt , um den Feind, der zwischen den- Musern T
nimmt, daraus zu vertreiben. In den Tagen des 6. i
August machten wir über 8000 Gefangene, darunter
als 200 Offiziere, unter denen sich etwa 20 höhere D|
und ent Regimentskommandeur mit seinem Stabe
Die Zahl der Gefangenen wächst andauernd. Wir ed_
außerdem 11 Geschütze und etwa 100 MaschinengeweW
machten eine reiche Beute an Waffen, Munition undW
material . In der letzten Nacht beschoß eines unsereil
baren Luftschiffe den Eisenbahnknotenpunkt Opcima rif
auf ihn eine Tonne starker Explosivmittel, die, wie b»
tet wurde, große Zerstörungen hervorriefen. Das LenE
war dem Feuer zahlreicher Abwehrbatterien ausgestF
wurde von zwei Flugzeugen angegriffen , deren AnM
durch heftiges wirksames Feuer seiner Geschütze abschlGi
kehrte unbeschädigtin unsere Linien zurück.

vom Westlichen Rriegrschauplatz.
Zürich,  9 . Aug. Der Pariser Temps konswRri

einem von der Zensur beträchtlich zusammengcstrichenenM
daß die französische Offensive  an der englilß^
zösischen Front vorläufig beendet  erscheine. "

vom südöstlichen Rriegrschauplatz.
Basel,  9 . Aug. Die Basler Nachrichten mesteiw

Petersburg : „Nowoje Wremja" und „Rußki Invalid
mit einer übersichtlichen Darstellung der russischen.,-W
gegen Galizien und erwähnen dabei, daß 130 Divh»̂
diese formiert waren, wovon über die Hälfte bis ie?
Kampf gekommen sei. Der Höhepunkt der  K
in Galizien sei damit überschritten.

B e r n,  9 . Aug . - (W.B .) Der „Temps " ist
daß Generaloberst Köveß plötzlich an der russtsŵ j
erschienen ist. Das Blatt schreibt: „Unglücklicherw-«
General Leschitzkh genötigt , seinen Angriff aus ^
flügel der Armee Bothmer ausznsetzen, um
gegenzutreten , der durch das Pruthtal von den <
herabsteigt . Köveß war jüngst noch in Serbten-
er dort abkommen können? Das ist ein Kapire»^
schichte dieses Krieges , das wir ans zahlreiche«
noch nicht behandeln ; ja nicht einmal berühren

vom vaikan-Rriegsschaupiatz.
London,  9 . Aug . (W.B .) Dem „Daily

wird aus Saloniki  gemeldet , daß sich
Alliierten jetzt vom Prospasee bis an dt^



. (< nickt gesagt sein, daß die Alliierten eine
't so" hip-tmt fvjihftit V unkten i>e-

fotlfi

.f^ e
Kt

P«n,

. >°fL , zwischen diesen beiden Punkten üe-
' ihre strategischen Stellungen jetzt

Mittelpunkt Saloniki bildet , schützen,
^rinee  hät einen Teil des Westflügels

Alliierten besetzt.
südlichen Kriegsschauplatz.

, <28 B.) Die Kriegsberichterstatter der
t dlaü . tzje Italiener mit riesigen
en, uub  ungefähr 3000 unverwundeten
«n. 7. Zurücknahme der am westlichen Jsonzo

sür^ u von den durch die feindliche Artillerie
Trupps Stellungen zahlten . Dieses kurze
^7fla war ungefähr 15 Monate unter schwie-

/ in wer großen italienischen Jsonzo-
«rhältnUl verschiedene kleinere Vorstöße heldcn-
Rund ^ 9 nunmehr freiwillig geräumt Wor¬

te'^ »- Blutvergießen zu vermeiden , umsomehr
unnütze; Italien von seinem Zerstörungswerk
- -̂ mwalten konnte. Die Mlitärkritiker der
nicht»-Neu fest, daß dem Aufgeben dieser Stellung

tCiE Bedeutung zukommt. Unsere Verte :-
ercĥ -t nunmehr vom Ostufer des Jsonzo b:s
' perlar't Görz, die ohnehin stark her-

^as gegenwärtige Verteidigungssystem wird
ist 7""?aner Stärke , noch in der taktischen und

Tätigkeit wesentlich beeinflußt.
ver Krieg;ur See.

a Aua (W.B . Amtlich.) In der Zeit vom
'*> graust hat eines unserer Un t e r s e e e b o o t e
'^ dreizehn englische Fischdampfer

"irischen Regierungs - Kohlendamp-

Ienft q Aua (W.B .) Lloyds meldet aus Cette:
Dampfer „Achilleus"  ist am 5. August,

der Höhe von Kap Bagur von einem
er senkt  worden.

x ' 9 Aug. (W.B .) Die hiesige Reederei
«*$'* u «e habe von dem Kapitän des Dampfers

«rntlea in Spanien Telegramme erhalten, wo-
"Emvier Dort die Besatzungen der beiden torpe-
?Achen Dampfer „Rewburne " und „Tr : -

Mdtt hat ^ (T.U.) Nahe Newcastle unmittel-
^ .»Mchen Mfte wurde der Passagterdampfer „Vega ,
'' Ä kommend, am Montag morgen von emem

U- Boot  angehalten , das einen ganz neuen
' "mittlerer Größe darstellt. Es unterscheidet sich
'NM anderen U-Booten . Es wechselte Signale m:t

MI« und ließ das Schiff passieren.
* . n q Ava Die „National Tidende er-

2n7 m  die deutsch e"K ontrolle  über die
.̂ Kib'i f fahrt  jetzt auch, auf Schiffe :n der
. ,«ahrt ausgedehnt werden soll . Jedenfalls ist
gen Nacht der Dampfer „Ydun " auf der Fah -l
-rikchavn nach Kopenhagen von zwei deutschen
oten aufgebracht und nach Swmemunde gesucht

e Adun" verkehrt in fester Routenfahrt zwischen
n und Kristiania mit Frederikshavn als Zwiscken-
«s Schiff führte 150 Tonnen Stückgut und eine be-

Wadunq im Werte von über 20 000 Kronen Mit.
befinden sich 150 Reifende , darunter 80 Fer:en-
luch der zwischen Kopenhagen und Valborg Ver¬
dampfer„Cimbrta" wurde in der letzten Nacht von
tschen Torpedoboot angehalten . Em Offizier kam
und untersuchte die Schiffspapiere , worauf der
die Fahrt fortsetzen durfte . Ferner wurde der
r Dampfer„Heimdal" auf der Reise von Rönne
ilmaen heute früh südlich Vom Sund angehalten
ucht Nach einer Viertelstunde durfte der Dampfer
ortsetzen.

Der Luftkrieg.
in , 9. Aug. (W.B . Amtlich.) Mehrere unserer
luftschiffgeschwader  haben :n der Nacht
m 9 August England erneut angegrif-
liarinestützpunkte der Ostküste und Industrieanlagen
irischer Bedeutung in den Küstengrafschaften v i
nterland herunter bis nach. Norfolk ausgiebig mit
Men schwersten Kalibers und mit Brandbomben
er Erfolg war an allen Stellen hervorragend Und

der verhältnismäßig hellen Nacht deutlich bev -
den. So wurden in Eisen - und Benzolfabriken bei
rough sehr starke Explosionen und große Brande
afenanlagen von Hüll und Hartlepoolund
gen am Thne sehr gute Spreng - und Brandwir-
estellt. Auch in den Industrieanlagen bei Wltby
iahnanlagenbei Kings Lhnn wurde starke Wirkung
Sämtliche Luftschiffe  sind trotz der hefti-
Mnirkung durch Scheinwerfer , Abwehrbatterien und
äste unbeschädigt  z u r ü ckg e ke h r t. ^

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
)on,  9 . Aug . (W.B .) Reuter meldet amtlich:

Luftschiffe besuchten heute 'früh die englische Ost-
die schottische Südostküste. Sie gingen nicht weit

s und warfen eine Anzahl Bomben ab. Sie
verschiedenenOrten durch Abwehrgefchütze ver-

rei Frauen und ein Kind wurden getötet , 14
erwundet. Es ist kein militärischer Schaden von
angerichtet worden. (Es werden nach den eng-
ichten über Zeppelinangriffe immer nur Frauen
getötet, so auch diesmal wieder ! Red .)

, 9. Aug. Reuter meldet aus London : Die Ad-
»erichtet: Am 30. Juli haben englische L-eeftug-
kerbindung mit französischen Flugzeugen mnen
[die Befestigungen und die Kaserne von Mul .heim
yührt; obwohl sie sehr heftig beschossen wurden,

doch ihren Auftrag mit Erfolg durchführen und
lt zurückkehren.

mg mit Unterstaatssekretär Zimmermann.
a , 9. Aug. Der Berliner Vertreter des Buda-
1 st" hatte eine Unterredung mit Unterst « a t s-
Zimmermann.  Auf die Frage des

's, ob es wahr sei, daß maßgebende Kreise sich
msfragen unterhalten , antwortete Unterstaats-
wneynann u. a. Folgendes : Der Zeitpunkt zu
rächen ist noch nicht gekommen. Soviel kann ich
k, daß wir in keinem Stadium des Kriege» Mit
aalsmännern über Friedensbedingungen verhan-

Jm Bewußtsein unserer Stärke und auf Grund
°lge haben wir aber mehrmals unsere Be-
\9feit erklärt , in Friedensverhand-
''-nzutreten.  Wir haben die feste Ueberzeu-
uns im Westen neue Erfolge erwarten . Ehe

EFeinde durch das Scheitern ihrer Anstrengungen
'zeugt haben, daß sie an der militärischen Lage

nichts inehr zu ihren Gunsten ändern können, hat es gar
keinen Zweck, sich mit der Frage der Friedensaussichten zu
befassen. Im weiteren Verlauf der Unterredung drückte der
Unterstaatssekretär die Ueberzeugung aus , daß England vei
der gegenwärtigen Offensive alle seine Kräfte eingesetz h

Entlausung eines ganzen Gouvernements.
Lodz,  8 . Aug . Mit welchen Schwierigkeiten m sani¬

tärer Beziehung die deutsche Verwaltung in den besetzten
Teilen des früheren Russisch-Polen zu kämpfen hat, geht
aus einer Maßnahme hervor , die jüngst das Gouvernement
von Lodz getroffen hat . Danach ist nicht mehr und nicht
weniger beabsichtigt, als das ganze Gouvernement regelrecht
zu entlausen . Die Verordnung besagt : Auf Anordnung des
Herrn Verwaltungschefs wird demnächst cme allgemeine Ent¬
lausung der Bevölkerung und Desinfektion der Wohnungen
im ganzen Gebiet des Generalgouvernements stattfinden.
Der Zweck dieser Maßnahme ist, dem etwaigen Wiederaust
treten von Fleckfiebererkrankungen wirksam vorzubeugen . Es
wird nunmehr Sache der Bevölkerung sein, dafür zu sorgen,
daß . die angeordneten Zwangsmaßnahmen gegen sie nicht
nötig stverden. Saubere Wohnungen und Hauser werden
nicht zwangsweise gesäubert , saubere Leute nicht zwangsweise
entlaust und geschoren werden.

Unsere Handelsbezichnngen mit Rumänien
Bukarests.  Aug . (W.B .) Meldung des K. ^ Tele¬

graphen- und Korrespondenz-Bureaus . Zwischen dem ru¬
mänischen Hauptaussuhr - Ausschuß  unter dem
dem Vorsitz des Ackerbauministers Constantinecu und de
Vertretern der Mittelmächte  ist über den Ankauf von
Braugerste und Erbsen der diesjährigen Ernte eme EiNi-
q u n q zustandegekommen. Zur Verfügung stehen a
nähernd 2000 Eisenbahnwagen Erbsen und 6000 Eisenbahn¬
wagen Braugerste . Der Preis für die Erbsen wird auf 5600
Le? für die Eisenbahnwagenladung , der für Braugerste aus

" “VSar ? st^ 9. Aug . „Epoca " zufolge haben die ru-
mäniickien Behörden im Sinne der mit Deutschland ge¬
troffenen Abmachungen als Gegenleistung für von Deutsch¬
land nach Rumänien gelieferten Waren 800 Waggons Benzin
abgeführt ; am Freitag sind bereits 300 Waggons über Pedeal

abgegangeNr t ^ Aug . „Argus " berichtet, daß am Sams¬
tag der vierte Merkürzug mit 18 Wagen Glas , Papier und
verschiedenen anderen Artikeln in Bukarest eingetrofsen ist.

Briand über „deutsche Provokationen ".
9 Aua . (T .U.) In einer Unterredung,

welche der Pariser Korrespondent des deutsch-freundlichen
Telegraaf " mit dem Ministerpräsidenten B r i a n d hatte,

ließ sich dieser über Deutschland und den deutschen
-txinverialismus  folgendermaßen vernehmen . Alle Na-Ä 'ÄS 'iJU - jiMB

Der beite Beweis . Befremdend ist, daß oer Iran
iösische Imperialismus eine Bedrohung für die Neutralen
Sffit 5 «S Initmau  eine friedlichere Nation aw di
lmfriac aeschen? Was haben wir nicht erduldet , um oa»
kostbare Gut das sich Frieden nennt , zu bewahren, sicher

t daß nwwals ein Land mehr und fYswmatischer durch me»- ä
sä
ciofire 1887 bis zur Landung des Zeppelin in Luneville

Avril 1913 und die Vorfälle in Nancy einige Tag

rÄwrÄVÄTs

äEÄäSääW
gesetzt war. .

(gilt wertvolles Geständnis.

S,RS r,S "Ä,t,
die Deutschen sofort hinterher zwei gefangene Englische Off -
z rCZn mW »« ein »ang Dutz-n» R ZLo. pm ia nicht der geringste Zweifel : Als die Engtanoer , a-
pinfallen ließen, aus die deutschen U-Boot -Offtziere, die sw
in ihrer Gewalt hatten, eine Smiderbehandlung anruw^
da nahmen sich die Deutschen unter rhren engliMn Mfangenen
via dnvvelte oder dreifache Zahl  vor , me ne
nnier dem englischen Adel  auswählten , und fetzten sie
n V rgeltungslager . Und England sah sich richtig gezwnugen

klein beizugeben Für alle Vergeltungsmaßnahmen , die wer
aeaen die deutschen Gefangenen in Anwendung bringen konn-
tm gilt das Ache . Da sie wehr französische als wir den che

in Händen haben, würde es ihnen gar zu lercht
wenun sd ieFö  te n t ° n e beizubringen (de nous
faire chanter). Und nicht allein an unfern Kriegsgefangenen
könnten sie sich schadlos halten , sondern mehr noch an der
wehrlosen Bevölkerung der von ihnen besetzten Gebiete, die
ihnen auf Gnade und Ungnade überantwortet ist. Hews
agt den Eingeweihten natürlich nichts Neues Aber wertvoll

is? sein Geständnis, weil es die Verlogenheit der englisch-ftan-
zösischen Behauptung beleuchtet, daß man nur aus ^ ,,Huma¬
nität " von Vergeltungsmaßregeln für Frhatt absehe. „Hu¬
manität " kennen die englische Roheit und der franzostsche Sad -
mus besiegten Feinden gegenüber nicht. Aber die rohem
sadistischen̂ Gesellen fürchten unsere Ueberlegenhert; und das
ist gut so.

Ein Haßausbruch Wettcrlecs.
Zu den Leuten, die sich vor einem baldigen Ende des

Krieges fürchten, weil es ihre Kreise stören ward -, gehör
auch der ehemalige Reichstagsabgeordnete W ett erlec.
Er warnt daher im Matin vom 6. d. M. seine wiederge¬
wonnenen französischen Landsleute ° bs° vor der deut chen
Friedensliebe : „Die allgemeine Lage am Anfang des dritten
Krieasiahres gibt den deutschen Blättern düstere Gedanken

ein. . . Es ist noch nicht die V -rznwiflung , die aus ihren
traurigen Besprechungen hervorgeht , aber man errat schon
die Furcht vor den schmerzlichen Tagen , die kommen wer¬
den. Das amtliche Deutschland ist aus Gewohnheit noch
hochmütig geblieben , aber die innere Ueberzeugung fehlt . .
Die Rollen haben sich umgekchrt. Lange Zeit mutzten siw
die Verbündeten , weil sie auf den Riesenkampf ungenügend
vorbereitet waren, darauf beschränken, die Eindringlinge
rurückzuwetseu. Jetzt hat die Stunde der umgekehrten Be¬
wegung geschlagen. Die kräftigen Wellen stürmen gegen
die schwach gewordenen Dämme des Germanismus . In den
Ländern, die Gefahr liefen , dem Joche der Zentralmachte
zu unterliegen , freut man sich, den ehernen Koloß aus
seinen tönernen Füßen wanken zu sehen. Ich hwbe aber,
was mich betrifft , diesen entscheidenden Augenblick immer
gefürchtet, und zwar aus folgenden Gründen : Der Deutsche,
dessen Hochmut im Erfolg unermeßlich ist, kennt :m Un¬
glück keine Würde mehr. Wenn er auf allen Fronten smne
Armeen weichen sehen wird , wenn die Gespenster der Nie¬
derlage und des Ruins vor ihm auftauchen werden, so wird
er für seine Enttäuschung und seine Reue Ausdrückefinden,
deren Plattheit seine Gegner überraschen wird. Er wird
sich in Demut wälzen , die Lüfte mit seinen Klagerufen er¬
schüttern und seine ritterlichen Gegner auflehen, semer zu
schonen . . . .Man muß längere Zeit mit diesen elendesten
Geschöpfen verkehrt haben, unr das Geheimnis ihrer Seele
zu durchdringen . . . Wir Elsaß-Lothringer haben sie lauge
genug beobachtet, um uns durch eine solche Aenderung nicht
Überraschen zu lassen . . . Ich fürchte mich daher mehr
vor dem reuigen und demütigen Deutschen, als vor Dem
Barbaren , der noch gestern die Einwohner Nordsrankrerchs
und Belgiens wie Sklaven verschickte. . . Die Leute, die
systematisch, alle großen Grundsätze in der Vergangenheit
verletzt haben und daraus rechneten, sie noch einmal zu
verletzen, um die ganze Welt ihrer brutalen Gewalt zu
unterwerfen , schicken sich jetzt an, zu ihren Gunsten ,ene
Theorien der Menschlichkeit anzurufen , die s,e immer ver¬
worfen haben. Und nun sollte es bei ihren befreiten Opseri:
leichtgläubige Leute geben, um sie in ihren handgreiftnden
Widersprüchen ernst zu nehmen ! — Und dieser MM,ch
hat sich nicht gescheut, jahrelang Mitglied des. deuftchm
Reichstags und der elsaß-lothringischen Kammer Zsi bleiben.

Die Pariser Wirtschaftskonferenz.
Gens,  9 . Aug . „Journal de Debats " schreibt offizös,

man habe aus der Pariser Wirtschaftskonferenz
der Entente ganz vergessen, die Macht der Neutralen
zu berücksichtigen. Die Neutralen stellten auf dem Globus
eine unbestreitbare Mächtegruppe dar und besonders in
den Vereinigten Staaten herrsche Erregung gegen die Plaue
d« mmm « - >fW » . ! l PÄ2!Die ]te gum
Blatt polemisiert  dann g e g e n die wirtschaftlicheii
Pläne einiger Unverantwortlicher „Hitzköpfe , bre sich auf
der ' letzten Wirtschaftskonserenz bemerkbar gemacht hatten.

Die Lage in Irland.
Berlin,  9 . Aug . Die „Vossische Zeitung " meldet aus

Amsterdam: Nach einem Bericht aus London rst in En
land  in der ganzen vorigen Woche keine Po,t aus
Irland  eingetroffen . Auch der Reiseverkehr war an meh¬
reren Taaeneinqestellt . In S ü d i r l a n d sollest St r a ß e n-
unruhen  und Zusammenstöße mit dem Militär stattge-
funden haben. Die 'Aufständischen halten überall Protest-
Versammlungen gegen die Hinrichtung Ca se ment»  a
und fordern das irische Bofk zur Rache auf.

Neue Pedrohilng Griechenlands.
K o n st a n t i n o p e l , 9. Aug . (W.B .) In unterrichteten

Kreisen wird eine Meldung aus Saloniki  verbreitet , nach
der Ankunft des serbischen Kronprinzen  habe de
«Äni «MnWont . die ff,Ä ? ‘weder einareisen oder das griechische Mazedonien
werde bis zur Befreiung Altserbiens Kö nig P et er als
Herrschaftsgebiet zuerkannt . Zaimis habe die Antwort bi»
nach den Wahlen verschoben.

Mexiko.
Ha aq 9 Aug . (T .U.) Der Newyork Herald meldet

aus Washington : Wie verlautet , hat Carranza eine neue
Note an die Regierungen der Vereinigten Staaten 8« «^
in der abermals die Zurückziehung der amerikanischen‘
üen verlangt wird . In mntlichen Kreisen glaubt man, daß
die Regierung dieser Forderung nicht Nachkommen wird.

"~Kkiiu MtiettMse«.
Berlin  9 . Aug . (W.B .) Die „Nordd. Allgem . Ztg '

verösfentlicht den Wortlaut der amerikanischen Rote
"ÄtS » “ melden in.

hireft aus Washington : Der nordamerikamsche ^ enat nahm
now einer sehr bewegten Debatte eine R e s o l u t i o n .an,
welche die Hinrichtung Easements als unnutzer
Akt der Strenge  bezeichnet . E» kam zu heiligen
Ang riffen gegen England.

LZgesnrrMricdleir-
«inz  9 Aug Zwei junge Damen , Geschwister, die feit

einigen Tage, : in einem hiesigen Hotel wohnten suchten
während der Nacht den Tod in den Wellen des Rheins.
Nachdem sie sich mit einem L-dergurtan - inander-
gekoppelt  hatten , sprangen sie Wasser.  Pa,
ianten wurden durch das Stöhnen aufmerksam und e» ge¬
lang die beiden Lebensmüden ans Land zu bringen . Wah
5S » « ° ieiebec - eben »f « ■»? * ” „f RS

rsSÄÄÄSSB*

rs
Kssk

ioq- . .. Gebweiler im Oberelsaß. Er war als wehrpflichti
E L » « ! 7 ° n d- - s- nnj - stlch- 4 -5- - in»-t,e « n h- t M
b . ourürfftenuuci zum Arbeitsdienst in emer sran-

Munitionsfabrik als Spion ausbilden und durch em
französisches Flugzeug aus dem Kriegsschauplatz "bsetzen las¬
en um °ls deutscher Untertan im Rücken der deutschen

Trüvven in bürgerlicher Kleidung Spionage zu treib»« .
Tas ^Gericht der Etappenkommandantur Mülhausen hat ihn
deshalb °m 29. Juli wegen Kriegsverrats zum Tode ver-

9 Aua . . Der „Berk. Lok.-Anz." meldet aus
Stockkolm ' Mie 'senunterschliagungen  des früheren
Oberprollt'rators des heiligen SYnods wurden durch das Von

SSteBÄSÄetVanfM - « MmVetersburg , 9. Aug. Eine  grotze Unter 1 ch ia



für Flüchtlinge war . Man beanspruchte damals dort unge¬
heure Summen aus dem Fonds für Flüchtlinge, für die s/ 4
Jahre lang jede Abrechnung verweigert wurde. Als darauf
das Eintreffen einer ünterfuchungskommifston angekündigt
wurde , brannte vier Tage vor ihrer Ankunft das Bureau
mit allen Rechnuwgsbüchern und WertgegenständenÄ> Ein
Teil des Archivs war tags zuvor aus den Räumlichkeiten ent¬
fernt worden . Der Name des Fürsten Oldenburg
soll nach „Rutzkoje Slowo " in diese skandalöse Anaeleoen-
heit verwickelt sein.

Lokales.
— Jugendwehr.  Am Samstag nachmittag um 4Vz

Uhr hat die Wehr anzutreten in der Reitbahn des Kgl Land-
gestiits zu einer Uebnng. Vollzähliges Erscheinen wird umso¬
mehr erwartet , als es gilt , sich vorzubereiten zu einer Be¬
sichtigung und Parade,  die in einiger Zeit stattfinden
soll vor Generalleutnant Exzellenz von Schuch . Um die für
diese Parade erforderlichen Spielleute  zusammenzubrin¬
gen, werden alle in den hiesigen Lazaretten und dem Gene¬
sungsheim befindlichen Spielleute und Musikkundi-
g e n,  ebenso solche ausderStadt,  sowie alle Musikfreunde
gebeten, sich einzufinden zü einer Vorbesprechung, die am
Samstag , den 12. ds., abends 9 Uhr im T hi erächen Saal
stattfinden soll. Die Wehr wird in der Lage sein, die erfor¬
derlichen Musikin st rumente  zu stellen. Die frühere
Kapelle der Wehr ist infolge Einstellung einzelner Jung¬
mannen ins Heer nicht mehr vollzählig.

— Amtliche Nachforschungen nach deutschen
Zivilpersonen in Feindesland.  Aus dem Be¬
richt der Zentral -Auskunftsstelle sür Auswanderer für die
Zeit vom 1. April 1914 bis 31. März 1916 ist von be¬
sonderem Interesse , daß die Kriegstätigkeit der Zentral-
Auskunftsstelle, welcher zum Zwecke der Auskunftserteilung,
Nachforschung und Bearbeitung von Freilassungsanträgen
durch Erlaß des Reichskanzlers vom 30. September 1914
behördlicher Charakter als eine dem Auswärtigen Amt an¬
gegliederte „Reichskommission" zuerkannt wurde, große Aus¬
dehnung angenommen hat . Die amtliche Vermißten¬
nachforschung  nach Zivilpersonen bildet nunmehr die
Haupttätigkeit der Zentral -Auskunftsstelle Kr Auswanderer,
während die Bearbeitung der eigentlichen Auskunftserteilung
an Auswanderungslustige sich naturgemäß nur in beschei¬
denen Grenzen hält . Wie aus dem Bericht hervorgeht,
haben sich Personen , die über den Verbleib und das Wohl¬
ergehen ihrer Angehörigen im feindlichen  Ausland be-
hörlicherseits Auskunft wünschen, an die Zentral - Aus-
kunstsstelle für Auswanderer , Berlin W. 35,
Am Karlsbad 10  zu wenden, und dabei möglichst ge¬
naue Angaben über die Person und die letzte Auslands¬
adresse des Gesuchten zu machen. Auch werden durch die
Reichskommission Anträge bearbeitet, die daraus Hinzielen,
kranken oder invaliden Reichsdeutschen in Feindesland die
Rückkehr nach Deutschland zu ermöglichen. Tie bearbeiteten!
Anträge aus Nachforschung und Freilassung usw. werden
dem Auswärtigen Amt übermittelt , das daraufhin das Er¬
forderliche veranlaßt und das Ergebnis der unternommenen
Schritte zur Weiterleitung an die Antragsteller der Reichs¬
kommission zustellt. Bei Nachforschung im neutralen Aus¬
land sind die betreffenden Kaiserlich Deutschen Konsulate
zuständig.

— Auszeichnung.  Musketier Heinrich Metzger,
Sohn von Julius Metzger, hier, wurde vor Verdun mit
dem Eisernen Kreuz  2 . Kl. ausgezeichnet und gleich¬
zeitig zum Gefreiten  befördert.

nicht zu sehen. Später trafen die Neutralen ein eng¬
lisches Wachtschift, das den Vorfall erst durch die neu¬
tralen Schiffe erfuhr . — Ueber London fanden in der Nacht
vom vorigen Montag zu Dienstag an mehreren stellen
Lustkämpfe statt, die zum Teil eine furchtbare Wirkung
hatten . Der Presse ist strengstens verboten,  über die
Wirkungen  dieser Kämpfe etwas zu bringen . Zer¬
störte Häuserviertel  sind von einem Polizei -Kordon
abgesperrt . Die Abwehrbatterien waren von dem Angriff
vollständig überrascht worden. Die britischen Flieger waren
völlig machtlos. Die Bevölkerung wurde in einzelnen Städte
teilen von einer Panik ergriffen. Die Zahl der Toten und
Verwundeten ist außerordentlich groß. • Für viele Mil¬
lionen wurden Gebäude und Lgger nahe am Hafen ver¬
nichtet. Der Luftangriff soll der schwerste und er¬
folgreichste  gewesen sein, der je gegen London statt¬
gefunden hat.

London, 10. Aug. (T.U.) Wie berichtet wird, sind in
Woolwich, Harwich und Norwich militärische Gebäude
in großem Umfange zerstört  und beschädigt worden.
Namentlich in Harwich und Woolwich ist der angerichtete
Schaden sehr groß, wie auch die völlige Absperrung dieser
Orte vom Seeverkehr bestätigen dürfte. Es sind dort größere
und lang andauernde Brände beobachtet worden, bei denen
außer Privathäusern auch Werkstätten und Anlagen der Flotte
zerstört wurden. Die Absperrung in den betr. Orten wird
mit großer Strenge durchgeführt. Postsendungen werden von
der Zensur geöffnet.

Wien , 10. Aug. (T.U.) Schweizerische Blätter melden
aus Kopenhagen: Nach hier eingelaufenen Berichten trifft
die russische  Armeeleitung in der Richtung auf K ow e l
außerordentlicheVorbereitungen,  um dort einen Haupt¬
schlag auszuüben. Die Russen seien der Ansicht, daß ohne den
Besitz von Kowel ihre bisherigen Erfolge in der Bukowina
und in Galizien zweifelhaft seien und daruni Kowel um jeden
Preis genommen werden müsse. Bisher ist es den Russen
trotz ungeheurer Opfer allerdings nicht gelungen, an Kowel
näher heranzukommen.

Karlsruhe , 10. Aug. (T.U.) Schweizerisch: Blätter mel¬
den, daß Lissabon  augenblicklich befestigt  wird . Der
englische Gesandte erklärte, daß die Engländer  sich in
Lissabon fetz setzen werden.

Stockholm , 10. Aug. In Samarkand  sTurkestan)
kamen die Kommandanten des dortigen Kriegsgefangenen¬
lagers , ein Oberst und! ein Oberstleutnant wegen Unter¬
schlagung  von insgesamt 100 000 Rubeln , die für die
Gefangenen  eingetroffen waren, vor das Kriegsgericht.
Auch von anderen russischen Kriegsgefangenenlagern wurden
ähnliche Unregelmäßigkeiten berichtet, K. B . aus Irkutsk.
Dort gelangte das Geld für die Gefangenen nicht zur Aus¬
zahlung . Der schuldige Lagerkommandant wurde schließlich
degradiert und durch einen andern Befehlshaber ersetzt.
Tie Uebermittlung von Geldunterstützungen an die Gesänge-
nen erfolgt daher gewöhnlich! nicht mehr durch die Post,
sondern durch Vermittlung Neutraler auf sicherem Wege.

Provinz una naebbarfcbaft.
Biedenkopf,  9 . Aug. Der DachdeckermeisterK ö d-

d i n g aus Kaichen bekam bei Ausbesserungsarbeiten auf dem
Turme der F r e u s b u r g einen Schwindelanfall. Er stürzte
vom Dache herab und blieb mit zerschmettertem Gliedern
tot liegen.

Staffel,  9 . Aug. Heute Nacht VgB Uhr brach in dem
Wohnhause der Witwe Fischer Feuer  aus . Das Wohn¬
haus und ein Stall wurden ein Raub der Flammen.

Frankfurt,  9 . Aug. (W.B.) Der am 1. März 1915
verstorbene Privatier Johann H e i ste r hat die Stadt Frank¬
furt zu seinem Erben  eingesetzt mit der Verpflichtung
daraus eine „Johann -Carl -und-Luise-Heister-Stiftung " zur
Unterstützung alter Leute zü errichten. Nach testamentarischer
Bestimmung des Erblassers sind zunächst noch einige Leib¬
renten aus den Einkünften des Stiftungskapitals zu zahlen
nach deren Abzug vorläufig 6000 Mk. jährlich für die Zwecke
der Stiftung verfügbar bleiben. Dias hinterlassene Kapital
beträgt insgesamt etwa 317 000 Mk.

Rüssels heim,  9 . Aug. Eine verhängnisvolle Ar¬
beit versuchte hier ein Knabe auszuführen . Der kleine
Bursche wollte ein Wespennest,  das sich in einem Stall
befand, verbrennen . Er machte jedoch seine Arbeit so gründ¬
lich, daß nicht nur das Wesennest, sondern auch der ganze
S t a l l v e r b r a n n t e.

vermischtes.
* Der italienische Klerus und die Mode

Dre Auswüchse der Mode bilden den Gegenstand eines Hirten¬
briefes, den der Erzbischof von Turin an den Klerus richtete.

beklagt sich darin über die hochmodernen, UN-
würdigen Klerder, in denen sich die Frauen zum Gottesdienst
begeben. In einem Brief des Kanonikus der Kathedrale von
Enneo an die Soldaten seiner Gemeinde findet sich folgende
kräftige Stelle : „Die römischen Matronen pflegten in Kriegs-
zeiten in ^ rauerkleidern zu gehen; die Frauen unserer Ge-
meinde kleiden sich jedoch wie Seiltänzerinnen : kurze Röcke,
Sf Strümpfe, Hals und Brust ent-

das Gesicht bemalt und geschminkt und derart unbe¬
schreibliche Kopftrisuren, wie sie sich nur für die Einfälle
dummer Gänse schicken." ' ^ inmiie

Geschäftliches.
Gießen . Die unter dem Protektorat der

Großherzogin von Hessen stehende Alice¬
schule  in Gießen bildet junge Mädchen in Weißzeug¬
näh en , Handarbeiten , Schneidern , Bügeln,
Koche  n in pft- oder ftz-jährigen Kursen aus . In der
Haushaltungsschule  mit halbjähriger Unterrichts¬
dauer werden junge Mädchen in allem unterrichtet , was
eine Hausfrau  wissen muß. Die Haushaltungsschule dient
auch der Vorbereitung derjenigen jungen Mädchen, die sich
später durch den Besuch eines Seminars  die Befähi¬
gung als technische Lehrerin in Handarbeiten oder Hauswirt¬
schaft erwerben wollen. Die staatlichen Seminar -Abgzangs-
zeugnisse der Aliceschule sind auch von Preußen an¬
erkannt.  Auswjchrftge Schülerinnen können im Internat
der Schule wohnen. Das Wintersemester beginnt am 26.
September . Prospekte versendet der Schulvorstand.
__ _ _ .7, . _ _ _ ___ _ _ _ ___
F. d. Textteil verantw.: Schriftleiter K. Sättler , Dillenburg.

Es gingen Spenden  ein : Berginspektor Brand und
W. Gail 30 Mk., von der Schönbacher Jugend durch Schwester
Klara 10 Mk., aus dem Kirchspiel Nenderoth durch Pfarrer
Stöhr 8 Mk., durch Lehrer Lehr, Arborn (Teekräuterfammlung)
5,60 Mk. — Weitere Beträge erwünscht.
Gail,  Schatzmeister des Zweigvereins dom Roten Kreuz.

Alireschnle, Gießen.
Das Wintersemester beginnt sür alle Kurse (Weiß¬

zeugnähen , Handarbeiten , Schneidern , Bü¬
geln,  Kochen ), sowie für die H aush alt ungs schule
(mit halbjähriger Dauer ) Dienstag, den 26. September . Die
Haushaltungsschule dient auch zur Vorbereitung für die
Seminare (Oster -Anfang), deren Abgangszeugnisse zur
staatlichen Anstellung in Hessen wie in Preußen
berechtigen. Internat  für auswärtige Schülerinnen . Pro¬
spekte gratis vom Vorstand des Aliceschul-Vereins . An¬
meldungen für dje Haushaltungsschule spätestens bis 15.
September beim Vorstand erbeten, für alle anderen Kurse
spätestens Samstag , den 25. September, von 10—6 Uhr im
Schulhaus , Steinstraße 10.

Der Plan über die Errichtung einetm
T-legraphenlini - in D- nsbnch
zeichneten Postamt von heute ab vier '

Dillenburg, 9. August 1916.
2094)_ Kaiserliches

Krkauntmachuw
In das Handelsregister B des untere

ist heute zu Numiner 23 bei der Firma ^ ,
Industrie-Gesellschaft mit beschränkter Hgk„bürg eingetragen worden:

Franz Ermert  in Dillenburg ist als
aüsgeschieden und an seine Stelle Richard
a. Rh. zum Geschäftsführer bestellt. Der ~rÖ_e
schuft ist nach Köln a. Rh. verlegt.

Dillenburg, den 5. August 1916.
Königliches  An.

Dekanntmachul,
Iw Handelsregister B des Unterzeichneten„

heute unter Nummer 28 das „Eisenwerk Haia«»-
mit beschränkter Haftung " mit dem Sitz in* 1'*
tragen worden. Gegenstand des Unternehme»
stellung und Bearbeitung von Kriegsmaterial,
kauf desselben. Das Stamwkapital ist 20000
schäftsführer sind Kaufmann August Boden  st
d e s b e r g a. Rhein und Ingenieur Josef st
in Nürnberg.  Die Gesellschaft wird durch
!Geschäftsführer vertreten.

Der Gesellschaftsvertrag ist am 28. Juni io
sen. Die Bekanntmachungen erfolgen durchs
anzeiger. HDillenburg, den 5. August 1916.

Königliches Amts

Himbeeren
kauft jede Menge zu höchsten Preisen
Dillenburg. Ph . Hof mann \ a

Fernsprecher 2gz

Milch-Zentrifuge«
für Kühe und Ziegen

--------- sehr preiswert ! a
Baltic - Maxim.

beste Scharfentrahmer, leichter, ruhiger Gang. 5
schriftl. Garantie. Beq:eme Teilzahlung.

Neue Schnell-Buttermaschinen.
Gruß- nud Kleinverkauf.

Th. Ferber , Siegt
Kölner Straße 6, Seiteneingang unterhalb

Geschäftshaus Karl Kreer.

Wir suchen für sofort2 gewissenhafte

Lokomotivführer
für Normal- und Schmalspur, 1 fachkundigen

Elektriker
für die jetzige, in Aisdehn mg begriffene Anlage,
beschädigte nicht ausgeschlossen. Hoher Lohn.
Gelegenheit zu Ueberstunden, falls gewünscht. ,,
wird auf Wunsch unserseits zur Verfügung gestellt

Kaigerer Külte, A -K,  Kaig er, Ml!
Zuverlässiger
Lokomotivfuhrai

sofort oder später in dauernde Stellung gesucht.
LaHnkalklndustrie Alsshausen Se!

OffentUrder WetterSientt.
Wettervoraussage für Freitag , 11. Aug.: Vereinzelt ört-

lrche Gewitter , sonst trocken, heiter und warm.

Letzte Nsedriedten.
Danwwr ' ' mclö̂ .' . 11^ U9' Ju Bergen angekommene

blden. Wahrend ,re am vorigen Montag und
Drenstgg nn Hafen Londons lagen, sahen sie den Kamvk
f-M, den deutschen Luftschiffen und den cng-
P t att! nCn mtb  Fliegern abspielte. Die Dnnkel-
h it wurde von mächtigen Lichtstreifen und dem Feuer ex-
plodrerender Projektile durchbrochen. Der Kamps dauerte
über eine Stunde . Am Mittwoch morgen mutzten die ne.,
traten Schiffe den Hafen verlassen. In , Lauft des Tiens-

l‘tan eme  gewaltige Kanonade von der See ae-
^rt - Als dre neutralen Dampfer Mittwoch mittag außerhalb
der Küste kamen, sahen sie 3 große brennendeDamp-
ler,  die von den Flammen fast aufgefressen waren. Die
Namen waren nicht mehr leserlich; die Mannschaften waren

Mehrere gebrauchte
gelten,Sischk,Schränke
usw. wegen Aufgabe des
Haushalts billig zu verkauf.
_ fkvaftt  29.

Ein kleiner gebrauchter
gut erhaltener

Ork0W»in»«ze«
zu kaufen gesucht.
Ferd. Hofmann, Bicken.

Wrb.LoiimMlt,
ca. 20 PS sofort zu mieten
gesicht. Lahnkalkiudustrie
__ Albs hausen bei Wetzlar.
Papierbolz
sowie ficht, u. tann. Lang¬
holz kauft zu guten Preisen
IaK König. Mi es baden,

Dotzheimerftraße 63.

12 bis 15 Zentner
Heu,

unberegnet, zu verkaufen bei
Friedr. Weil, Metzger,

Wiffenbach.

Erste Ntttttta,
bei der Kolonialw. Kund¬
schaft durchaus gut Ange¬
führt, für einige zugkräftige
Artikel gesucht.

Angeb. unt. dir. 2093 an
die Geschäftsft. d. Bl. erbeten.

ErfahrenesMädchen
für alle Hausarbeit gesucht.
Frau Direktor Röbsr,

Weidenau, Sieg,
Wilhelnftraße 3.

Wir kaufen jedes Quantum

Ödst ni>Kmk«-
insbesondere

fUlllJU; Aepfel, Birnen,
Zwetschen, Himbeeren,
Heidelbeeren und Brom¬
beeren. (2063
Schokolade«- u. Kouseroes-

fadrlk„Taunus"
W. Spies  u . Co., G. m.
b.H., Bad-Homburgv.d.H.

Wegen Etnrückens meines
Mannes ins Feld habe
einen jungen kräftigen

Fahrhnnd
preiswert zu verkaufen.
Frau Metzger Fr. Fritz,
Steinbrücken (Dillkreis).

Für unser kaufmännisches
Büro suchen wir einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.
SijruuittK Karger,G.ur.d.H.,
vorm. Rich. Langenbach u.

Co.), Haiger, Dillkreis.
Freundlich; (2090

3-ZMMWohmg
nebst Küche, Mansarden¬
zimmer und Gartenanteil
zum 1. Oktober zu mieten
gesucht. Näheres Hohl 23.

IAllerbeste Yerpk
finden Schü 'er im Schfi.
Paedagoglum Gießen(Ob

Freitag, den 11.
vorm, von 7 bis
in der städt. Be
Auweg:
Schellfischd. Pfd.

Wir machen nod
)ie in den städt.
tellen und in hiesig
chäften vorrätigen

aufmerksamu. zwar:
u. Erbsenmehl, f
Würfel, Extrak
MilchkokaouWeij
Letzterer wird von
nachm, an, und zwarl
Kopf 100 ge  gegen*
u. Abstempelung des
buches abgegeben.
D-.llenburg, 10. -

Der Ma

Schönes gut^I niil. | i
mit oder ohne
besserer Lage der
vermieten.

Näheres GeschO
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